Baudirektion
Kanton Zurich ARV/ 1196 /2003

VERFUGUNG

vom 14. November 2003

Ziirich. Offentlicher Gestaltungsplan Sechseliutenplatz - Theaterplatz

Genehmigung (§ 2 lit. b PBG)

Am 8. Januar 2003 setzte der Gemeinderat der Stadt Ziirich den offentlichen Gestal-
tungsplan Sechseldutenplatz - Theaterplatz fest. Gegen diesen Beschluss wurde das Refe-
rendum ergriffen. In der Volksabstimmung vom 18. Mai 2003 wurde der Gestaltungsplan
angenommen. Gegen den Gemeinderatsbeschluss und den Ausgang der Volksabstimmung
wurde ein Rekurs eingereicht. Dieser wurde von der Baurekurskommission I mit Prési-
dialverfiigung vom 22. August 2003 als durch Riickzug erledigt abgeschrieben. Gemiiss
Rechtskraftbescheinigung der Kanzlei der Baurekurskommissionen vom 2. Oktober 2003
ist der Beschluss rechtskriftig. Mit Schreiben vom 14. Oktober 2003 ersucht die Vor-

steherin des Hochbaudepartements der Stadt Ziirich um Genehmigung der Vorlage.

Der Gestaltungsplan schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Realisierung
einer unterirdischen Parkierungsanlage unter dem Theaterplatz, fiir die Erstellung eines
neuen Eingangs- und Foyerbereichs fiir das Opernhaus und das Bernhardtheater sowie fiir
die Neugestaltung des Sechseldutenplatzes und des Theaterplatzes. Ein Teil des Foyer-
bereichs und der tiberwiegende Teil des unterirdischen Parkhauses kommen in die Frei-

haltezone zu liegen.

Das Projekt liegt im Bereich prihistorischer Siedlungen von nationaler Bedeutung. Werden
bei Erdarbeiten archiologische Fundschichten angeschnitten, muss die Durchfiihrung der
fachgerechten Dokumentation und Fundbergung gewihrleistet sein. Fiir die Kostentragung
dieser Untersuchungen gilt die Selbstbindung im Sinn von § 204 PBG.

Der Bericht iiber die nicht beriicksichtigten Einwendungen und der Erlduterungsbericht
nach Art. 47 RPV liegen vor.

Die Vorlage ist rechtmissig, zweckmissig und angemessen (§ 5 PBG).
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Die Baudirektion verfigt:

L Der offentliche Gestaltungsplan Sechseldutenplatz - Theaterplatz, den der Gemeinde-
rat der Stadt Ziirich am 8. Januar 2003 festgesetzt hat und der in der Gemeindeab-

stimmung vom 18. Mai 2003 angenommen worden ist, wird genehmigt.

.  Der Stadtrat von Ziirich wird eingeladen, Dispositiv Ziffer I gemiss §§ 6 und 89
PBG offentlich bekannt zu machen.

II. Mitteilung an den Stadtrat von Ziirich (unter Beilage von zehn Dossiers) und an die
Kanzlei der Baurekurskommissionen (unter Beilage von einem Dossier) sowie an das

Amt fiir Raumordnung und Vermessung (unter Beilage von zwei Dossiers).

Ziirich, den 14. November 2003 ARV Amt fir
032224/0bl/Zst Raumordnung und Vermessung
Fur den Auszug:



Amt fiir Raumordnung und Vermessung
Stadt Zirich
Amt fUr Stadtebau
Stadtplanung

Offentlicher Gestaltungsplan

Sechseldautenplatz - Theaterplatz

Situation M 1 : 500
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Stadt Zirich
Amt fur Stadtebau

Stadtplanung

Offentlicher Gestaltungsplan

Vermessung

Sechselautenplatz - Theaterplatz

Vorschriften

Zustimmung des Gemeinderats
crEme A0 Y
Im Namen des Gemeinderats:

Die Prasidentin / Der Prasident

//7/7 .............................

Genehmigung der Baudirektion:
Mit Beschluss BDV Nr. ZAZE. /(03

Die Baudirektion:

21. Februar 2002

Hinweis: Anpassung Art. 5 gemass Sitzung der gemeinderéatlichen
Spezialkommission Verkehr vom 26. September 2002

Die Sekretérin / Der Sekretar:

vom:. 1% Nov.2003 .
aufden: el st e e B

Eine Dienstabteilung des Hochbaudepartements
der Stadt Zirich



Amt fiir Stadtebau
der Stadt Zirich

Art. 1 Geltungsbereich

' Auf dem Sechseldutenplatz und dem Theaterplatz, von der Schoeckstrasse bis zur Falken-
strasse sowie vom Utoquai bis und mit Theaterstrasse, einschliesslich Schillerstrasse und
Teile der Goethestrasse, gilt ein Offentlicher Gestaltungsplan im Sinne von §§ 83 ff. des Pla-
nungs- und Baugesetzes (PBG).

? Der Gestaltungsplan setzt sich zusammen aus den nachstehenden Vorschriften und dem
zugehdrigen Plan im Massstab 1:500.

Art. 2 Zweck

' Der Gestaltungsplan "Sechseldutenplatz-Theaterplatz" bezweckt:

a) die Verlegung einer moglichst grossen Anzahl rechtskraftig aufgehobener, offentlicher Mo-
torfahrzeugabstellplatze, insbesondere jene auf dem Theaterplatz, in eine unterirdische Par-
kierungsanlage,

b) die Erweiterung des Opernhauses und des Bernhardtheaters und

c) die Neugestaltung des Sechselduten- und des Theaterplatzes

Art. 3 Ergénzendes Recht, Verhéltnis zur Bau- und Zonenordnung

"Wo im Gestaltungsplan nichts Abweichendes geregelt ist, gelten die Bestimmungen und
Festsetzungen der kommunalen Bau- und Zonenordnung.

2 Die Wirkung der Baulinien im Gestaltungsplan-Gebiet ist wahrend der Geltungsdauer des
Gestaltungsplanes suspendiert. Ausserhalb des Gestaltungsplan-Gebietes bleiben die Bauli-
nien wirksam.

Art. 4 Uberbaubare Bereiche

! Oberirdische bauliche Veranderungen beim Opernhaus sind im Rahmen der Vorschriften der
Bau- und Zonenordnung betreffend Profilerhaltung, beim westlich anschliessenden Bernhard-
theater betreffend der entsprechenden Vorschriften Gber die Baubegrenzungslinie zulédssig.
Der Mozarthof darf eingeschossig teilweise Uberbaut und genutzt werden.

An der gesamten Nordwestfassade des Opernhauses und des Bernhardtheaters sind abwei-
chend von den Kernzonenvorschriften Anbauten im Ausmass des im Plan durch die Mantelli-
nie fur oberirdische Bauten festgelegten Bereichs und der dazugehérigen Mantelhdhe zulas-
sig. An der Fassade des Bernhardtheaters dirfen die Anbauten sowohl die Mantellinie wie die
Baubegrenzungslinie Uberstellen.

% Bei der Zufahrt (Ein- und Ausfahrt) zur unterirdischen Parkierungsanlage an der Schiller-
strasse ist eine Uberdachung der Rampe zulssig. Die maximale Gesamthéhe der Uberda-
chung soll 4m nicht Gberschreiten. Kamine und kleinere, technisch bedingte Aufbauten sind
moglich. Soweit es sich bei der Rampe um eine abstandspflichtige Baute handelt, ist gegen-
Uber Grundsticken und Bauten innerhalb und ausserhalb des Gestaltungsplanperimeters ein
minimaler Grenz- und Gebaudeabstand von 3.50 m einzuhalten. Dieser darf mit nachbarlicher
Zustimmung unterschritten werden. Der Abstand zwischen Rampe und Trottoirvorderkante der
Falkenstrasse muss mindestens 7 m betragen.

® Die unterirdischen Baukorper sind durch die Mantellinien und Mantelhohen im Plan be-
stimmt. Die Oberkante der Mantelhohe richtet sich im allgemeinen nach dem gewachsenen
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Terrain und im Bereich des Anbaus nach der neuen Sockelhdhe. Diese darf die bestehende
Sockelhéhe (Oberkante Treppenpodest) nicht Uberschreiten. Untergeordnete Terrainanpas-
sungen sind im Rahmen der neuen Platzgestaltung maglich.

Technisch bedingte Aufbauten und Vorrichtungen sowie Zugange zur unterirdischen Parkie-
rungsanlage dirfen die Mantellinien und Mantelhéhen Gberschreiten und sind vorzugsweise
auf den Inseln zu platzieren.

* Die Mantellinien und die Mantelhéhen sind Berechtigungslinien.

® Einzelne oberirdische Bauten sind auf den Inseln im Freiraum zul&ssig.

Art. 5 Unterirdische Parkierungsanlage

' Die unterirdische Parkierungsanlage darf maximal drei Untergeschosse aufweisen.
Die Schranke fiir die Zufahrt an der Schillerstrasse muss im 1. Untergeschoss liegen.

%1n der unterirdischen Parkierungsanlage sind maximal 299 Motorfahrzeugabstellplétze zulés-
sig, wovon maximal 50 als Pflichtabstellplatze verwendet werden durfen.

® Unterirdische Motorfahrzeugabstellplétze, die nicht als Pflichtabstellplétze verwendet werden,
missen als Ersatz fir jene oberirdischen, 6ffentlichen Motorfahrzeugabstellplatze betrieben
werden, die rechtskraftig und dauernd aufgehoben wurden.

* Die Anzahl 6ffentlicher Motorfahrzeugabstellplétze in der unterirdischen Parkierungsanlage
darf die Zahl der oberirdischen, &ffentlichen Motorfahrzeugabstellplatze, die rechtskraftig und
dauernd aufgehoben wurden, nicht Gberschreiten.

® Oberirdische Motorfahrzeugabstellplatze sind nicht zul&ssig.

. Hauptzugénge und Notausgange fur die Parkierungsanlage kénnen gegen das Utoquai an-
geordnet werden. Mindestens ein Hauptzugang ist gegen die Theaterstrasse anzuordnen. Fir
die Zugénge sind eingeschossige Bauten mit einer maximalen Gesamthdéhe von 6 m zulassig.
Kamine und kleinere, technisch bedingte Aufbauten dirfen diese Hohe Uberschreiten.

Art. 6 Opernhaus

'Das Opernhaus figuriert im Inventar der kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte von kan-
tonaler Bedeutung. Es gilt die Selbstbindung im Sinne von § 204 PBG.

? Bauliche Massnahmen, insbesondere im Bereich der Eingangsfassade, des Portikus und des
Mozarthofes bedurfen der Bewilligung der Baudirektion auf Antrag der Denkmalpflege des
Kantons Zrich.

Art. 7 Freiraum

' Der Freiraum im gesamten Gestaltungsplanperimeter soll mit seiner Bepflanzung und seinen
Bauten zusammenhangend und einheitlich gestaltet werden. Der Freiraum soll auch hinsicht-
lich des Platzniveaus eine einheitliche Wirkung haben.
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% Innerhalb der Bereiche, die mit ungefihrer Lage, Zahl und Form im Plan bezeichnet werden,
sind Bauten madglich.

*Es sind eingeschossige Bauten mit einer maximalen Gesamthohe von 6 m und méssig st6-
renden Nutzungen fir die Offentlichkeit (z.B. Boulevardcafé) zulassig.
Kamine und kleinere, technisch bedingte Aufbauten dirfen diese Hohe Uberschreiten.

* Der Sechseldutenplatz und der Theaterplatz sollen grundsatzlich ausserhalb der bezeichne-
ten Bereiche frei bleiben. In begriindeten Fallen sind jedoch Nutzungen zulassig, sofern sie
der Bedeutung und dem Charakter des Sechseldutenplatzes und Theaterplatzes nicht wider-
sprechen.

Art. 8 Verkehrserschliessung
' Fiir die Verkehrserschliessung ist der Plan massgebend.

? Die oberirdische Zufahrt zum Theaterplatz iiber die Schillerstrasse ist fiir Giiterumschlage
und Notfélle zu gewahrleisten. Die Taxivorfahrt ist im Foyerbereich des ersten Untergeschos-
ses vorzusehen.

* Nutzfahrzeuge fiir die Bewirtschaftung von Opernhaus und Bernhardtheater diirfen im erfor-
derlichen, zeitlich begrenzten Umfang an der Falken- und Schillerstrasse und auf dem Thea-
terplatz abgestellt werden.

* Fr den offentlichen Schienenverkehr wird die Wendeméglichkeit mit Abstellgleis im Plan
bezeichneten Bereich auf dem Theaterplatz gewahrleistet.

Art. 9 Arch&ologie

"Fir archaologische Funde sind an attraktiver Lage geeignete Ausstellungsméglichkeiten vor-
zusehen.

Art. 10 Gestaltung

' Bauten, Anlagen und Freiraum sind fiir sich und in ihrem Zusammenhang mit der Umgebung
im Ganzen so zu gestalten, dass eine besonders gute Wirkung erreicht wird.

2Anlage und Gestaltung der 6ffentlich zuganglichen Bereiche haben den Sicherheitsbediirf-
nissen der Bevolkerung Rechnung zu tragen.

*Bei Bauten und Anlagen sind hinsichtlich Gestaltung und Ausristung die Bedirfnisse von
Behinderten und Betagten angemessen zu beriicksichtigen.

Art. 11 Energie

' Der Heizenergiebedarf der Neubauten darf die gegeniiber den Warmedammvorschriften der
Baudirektion um 10 % reduzierten Werte nicht Gberschreiten.

? Hiervon kann abgewichen werden, falls denkmalpflegerische Anforderungen dies verlangen,
oder die Durchsetzung der Vorgabe unverhaltnismassig ist.
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Art. 12 Inkraftsetzung
' Der Gestaltungsplan tritt am Tage nach der dffentlichen Bekanntmachung der Genehmigung

durch die Baudirektion des Kantons Zurich in Kraft.

Eine Dienstabteilung des Hochbaudepartements
der Stadt Zurich



	Genehmigungsverfügung
	Plan
	Vorschriften

